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Mittag Ausgabe. 


Nr, 498. 
* Deut ſchland. 
O0. K. C Reichstags⸗ Verhandlungen. vn 
27. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. 
ö Berlin, 23. October. 
Eröffnung 12% Uhr. Für den Bundesrath anweſend Präſident Del: 


brück, Geh.⸗Rath Günther u. A. 
Wader Sin ſon theilt mit, daß aus dem 17. ſächſiſchen Wahlkreiſe 


Außerdem kbernehmen alle Bofl- 
8 f die Zeiten 
en kein e ee 


Donnerstag, den 24. October 1867. 


i nichts an. Es bandelt ſich bier blos um ein Petitum, das die Ver⸗ 
Br "betrifft, und ſelbſt bei dem beften Willen würben die Fürſten vielleicht 
nicht im Stande fein, en Mängeln zu befreien, die nach der 

i tenten ihr an 1 
Weges 2 8 ed: Diejenigen, welche dieſen Fall eine Verfaſſungsſtreitig⸗ 
keit nennen, ſtehen auf einem andern Boden als die Petenten. Denn dieſe 
ſehen in der Sache keinen Verfaſſungsſtreit, die wollen nur zu einem Zuſtande 
gelangen, der ihnen wünſchenswerkher erſcheint, als 15 gegenwärtige. Sie 
| A 
eine Zuſtimmungsadreſſe zu den bei der Kriegsgeſetz⸗Debatte geäußerten nger j wenden müſſen; e n . e Kl ofen 2 A * — 
e der Ming. Lieben ech und Bebel bei dem  sBeäfipium ein Bde geworden wen hair 4 Erle Winde des hohen a 7 ni e 
f un v. Bennigſen als Referent für die Schlußberathung betr. den Bun⸗ e Laſten bedeu- | fi in einen Juſtaud einzulafien, in welchem er möglicherweise berufen fein 


könnte, das letzte Wort zu ſprechen. Man darf nicht jagen, es iſt ja nur eine 
0 I l i : N die geeigneten Schritte 
0 0 Ausgabe von 89,703 Thlr. ermächtigt, nämlich jermöglihen. Dazu kommt, daß de Ueberweiſung, eine Empfehlung au den Bundezfath, a 
55 hie ea das Vundestanzler Amt, den Bundes rath 25 di Bundes] gegeben ift, in allgemeinen veutſchen Fr 4 p 


Worts 


n 
i 


L 


u thun. Es fragt ſich, die geeigneten Schritte, die wir dem Bundes⸗ 


ji ; ö in i N iſchen Grün⸗ 
5 ; 50 Thlr., die für 1868 d ſie in ihren eigenen Lan anzler empfeh en, zu empfeblen competent find. Auch aus polit 
egen S dee . 90 d. 3, “ Wiegen denne Rad) ua Der Einwurf, daß Sie bei ug 30 500 auf 4 1 vi a on Sabi 
54,489 Thlr. für den Reichstag, wovon 34,029 Thlr. 9% Sgr. als Roſten Ihr Ale ee eee in Frage zu ftellen, 
den irenden Reichstag der preußiſchen General⸗Staats⸗Kaſſe, [med digkeit, was den einzelnen Staaten noch gelaſſen iſt, en. 
ee e bat, hard er ia id. "Die Ausgaben 1 85 Bald ic rd mee in bie Av 0 aan lch 


Angelegenbeiten 
wenn ich auch anerkenne, daß die nee Zustände, daß namentlich 
die Staatsgewalt von ganz anderem Kaliber iſt, als ſonſt in Deutſchland. — 
Redner empfiehlt fel 

beiden Parteien gerecht werde, der zwar die Uebelſtände anerkenne, aber 
direct in dieſelben eingreife. 2 

Abg. Dr. Endemann: Der Streit um die Competenz erinnert mich jebr- 

an die Verhandlungen des alten Bundesralbes, wo die Competenz immer 
dann nicht vorhanden war, wenn es galt, einzelnen Ländern eine freiſinnige 
Verfaſſung zu geben. Für mich iſt bier nicht allein die rein rg! juris 
ſtiſche Auslegung maßgebend, ſondern das politiſche Princip. Der Reichstag 
iſt das oberſte Organ des norddeutſchen Bundes, an das alle derartige Schmer⸗ 
ensſchreie gerichtet werden müſſen. Es iſt ein unbedingtes Gebot des bis 
eren politiſchen Rechtes, es iſt eine ſittliche Pflicht, da \ 
des Bundes dafür ſorgt, daß die einzelnen Glieder ſich in einer Verfaſſu 
befinden, wie ſie dem Geſammtweſen entſpricht. Es iſt eine Anomalie, d 
Mecklenburg verfaſſungslos iſt und wir, die wir die Verbältniſſe des nords 
deutſchen Bundes verlaſſen wollen, müfien 5 Uebelſtande ee 
ſuchen. Ich kann mir nicht denten, daß hieraus Nachtheile für den Anſchluß 
des Sadens entjtehen könnten, wenn wir dafür ſorgen, daß in Mecklendurg 
wirkliches verfaſſungsmäßiges Leben bergeftellt wird. Wir wollen don den 


€ 

ſtellt und Liefert in dieſem Jabre keine Ueberſchüſſe. Da endlich die Verwal: 
tung der Marine in dieſem Jahre noch für preußiſche Rechnung fortgeführt 
wird, ſo bleibt es bis zum Schluſſe d. J. bei der bisherigen Berechnung der 


iegen. 


Reichstag muß ſich ſeiner Competenz ſtreng 
ebergriff in fremde Reditäipbären hüten. Die 
ompetenz des Bundes gehören, find im Art. 4 
N und nur die auf das Staatsbürgerrecht 
bierher gezogen werden. Unmöͤglich kann der⸗ 


mit in en Worten empfohl 
N \ ohlen. 
9 K 


n in [einzelnen Bundesſtaaten nicht blos Soldaten und Geld, ſondern auch poli⸗ 

indler und Genoſſen in Ratzeburg bitten, die Gewährung einer nge der f dh fa Ae 4 — Ab: tiide Intelligenz und Kraft, und die kann nur entwideln, wenn ver⸗ 
Volksvertretung im Fürſtenthum Ratzepurg veranlaſſen zu wollen. Die Com⸗ ch müßte dieſe Competenzerweiterung dem Beſchluſſe] faſſungsmäßiges Leben vorhanden iſt. (Befall.) Wir beſcheiden uns gern 
miſſton beanttagt: „In Erwägung, daß zwar das Geſuch an ſich zur Berück- le igehen. dieſen Gründen kann ich mich den geitzllten Anträgen | mit der Anregung, die hierfür durch unferen Antrag gegeben wird, wir wollen 


die Petitionen an den Bundesrath abgeben und ihn auffordern, das Meitere 
mich den Ausfüb — 16 f en e ab ba hep En aue dan dle Qi 
. Fi n Ausführungen meines .Wenn es auch meine Privat- muß. Cs wir ann ja zeigen, ob bei dem Bundesrathe dann die Ge⸗ 
en keine Veranlaſſung zu einer Beſchlußnahme des Reichstages vorliegt, anſicht iſt, daß eine Hevifion der . gandebüer füt er bt ebenſo behandelt werben, wie es im alten Bundesrathe geicheben ift: , 
id die Petition zur Tagesordnung überzugehen. ig. bert fei, fo babe ich doc als Mitglſed des Reichstages kein Anrecht, mich Ich boſſe aber, daß ſich der Bundestalh und Bandesfanzler der Sachs ans 
Correſerent Abg. Wiggers (Roſtock) empfiehlt den Antrag der Commiſ⸗ für die mecklenburgiſche Verfaſſ ejfiren. Mit derſelben Berecht nehmen werden, und ich meine, daß es wohl einer deſonderen Bundes⸗Exe⸗ 
und legt die Ratzeburger Verhältniſſe näher dar. Ratzeburg ſei ein ſelbſt⸗] gung würde er Sachſen Aenpegen bielleidt Preußen um | cution nicht bedürfen er Ich glaube vielmehr, daß eine Bitte reſp. das 
ndiges deutſches Land und nur durch ene 75 ne Abſchaffung des emeines u een 2 85 ee agel Heck mit dem Bundesrathe wohl gefühlt 
e noch nie eine Verfaſſung, noch nie eine Vertre⸗ eichende Anſichten haben, wäre] und befo erden wird. U. 419] e 

treliz verbunden. Es habe noch faſſung, noch weich ’ Der dans der Discuffion r gegen den Commiſſions⸗ 
Antrag waren noch eingeſchrieben die Abgeordneten Windthorſt, Wage⸗ 

ner und v. Bernuth. 

Nef. Abg. Wiggers (Roſtoch 11 5 nochmals den Commiſſionsan⸗ 
de Angrife gegen die Competenz des Reichstages; ſodann 

e 


trage ein ordnung. 15 
Abg. Windthorſt Hinſcchlich erer . del Reichstages ſchließe ich 


t8 anhängig ſei, möge man einſtweilen zur Tagesordnung über die an 
ſich volltand 1 10 I Belon Abeaeen. er 0 
d e . . et 


trag und widerlegt 
den en ben war a Berlck⸗ „W 8 lin): Hätten di t, dann wären wir wendet er fi en die erung der mecklenburgiſchen Buftände, wie 
— f 1 tde“, eirichen 3 baben, da mal id Ber auch nicht 70 gen ol Bersinänerräge abuihen, weil fe — Ber | Abg. v. Di rg „ und perlieſt einen A Ber Be, worin 
7%0C00CGꝙ0C A Mes, „Ok erh, m Beat RER EEE ae sa 
di. Abg. v. Hagemeiſter befürwortet dem 1 die unveränderte der Artikel 78 der gesang überhaupt eine Gefahr für die Kleinſtaaten bat, die Ent gelang ines unabhängig: ttelftändes durchaus ber ndern; daß 


Annahme de "Soimmfiondanträger, der 1 lle durch die Annahme 


eine , 
das wird Ni f sen, das tft ja aber gerade der Vorzug der Berfaf eine große Bat moblbabend; Gering beſteuerter und mit allerhand Pri 
k | Mk benz e Berfaffung iſt nun einmal nicht vereinbar mit der] legien ausgeſtatteter Ritter ists her gegenüber ſteht der befiglofen Maß 
daß er ſich für berufen erachte, in Gemeinſchaft mit dem Bundesrathe dieſe Bundesverfaſfung. ur Bewilligung von Steuern iſt das mecklenburgische] die ohne alle politiſchen Rechte daſteht 2c. 1c. daß das ganze Land d t 


Lande aber nicht. In allen civilijirten Staaten haben wir ein geordnetes] ſtände politiſch und wirihſchaftlich niedergedrückt fei. 
Budgetſpſtem, in Mecklenburg nicht. Die Herzöge bezieben ihre Einnahmen Referent fort, wird don 4000 Ben beftätigt und iſt allerdings ſebr ab 
Jweichend von der des Grafen ewiz. Der Antrag Aegidſ gebt nicht m 
genug, da er den 1255 richtigen kräftigen Ausſpruch ſcheut und die S 
mit einem Paar Phraſen todt machen will, Gerade nach der Aeußerung des 


udengemeinden des Großherzo 
bitten um Aufhebung der Beſchränkungen det g 


gewähren ſoll, iſt ein beſtimmter Ausſprücch durchaus erforderlich, damit das, 


geſetzt wird 
gerli cklenbur 
ſchre | 

Sie fi 


ch bin für die ein 
ber unſere C 


-Gnteichtung. | en mich bei 
1 ceſſion, ländl N fe einzugebe 
Id Mo en Landes 


geſchehen können, ſchließlich dagegen proteſtirt hätten, da die R 8 a 
ort 1. find von alle Ad⸗ “verſprochenen Bedingungen ni Y dt 99 5 an beſte Nie dafür, daß 
dei in der ＋ ſchloſſen. g ſeh ch die Volksvertretung noch nicht definitiv beſtanden, fei der, daß glei, e 55 
$ 10 hies dien von keiner Seite er! Nur üb lt. J der engere Ausſchuß der Landſtände in Thätigkeit geweſen ſe.. Die An 1 
95 Se be es geſcheten folle, ſei man i i 50 des Abg. Wiggers (Berlin), daß Mecklenburg nicht im Stande fei, die Lasten 
die Gleichberechtigung aller Confeſff : Bojt für den norddeutſchen Bund zu tragen, er beftreite, das MEN? War 
dernen Staatsrechts ſei, wer i u } ‚[erft abwarten. Schließlich bittet Redner um Annahme der einfachen Tage 
miſſion ſei nun der Arch ordnung übergeben i Ordnung. nl 
möge, da die mecklenburgiſche 2 a lm a f 5 Abg. Wachenbuſen bittet im Intereſſe der Ordnung der medienbur« 

dad HUN NP. inet 85 en Wirren um Annabme d iſſionsantrag s. Em 
en würden. Die Dia: 2 bg. b. Mallinckrodt 1000 — auf einfache Tagesordnung 


Antrage ſtehen, da man 


bei ihrem 


e wegen mangelns 
zurück und ſtellt den neuen Antra . . — nung übergeben.“ 


rla ne, durch das Freingig⸗ der Zuſtändigkeit über die ed 
geſetz aber nur di r Prgerllcen, nicht aber in ie aß aup 255 u 8 1e wird wiederum . aden den Mi 
Sab abgeſehen vom Religionsbetenntnib, ein“ abl be Referent Abg. Wiggers De mec ort berichtet] Die 
Sen w och in mehreren anderen Bundesländern, das C 1 rbeit. Die medien: muths darüber bon ſich, daß Ref nldhto auf; e em igen N 
miſſion hab erbältnifie noch nicht geordnet wären; die Com- burgiſche Gefepgebung hat di daß man den Begriff eines 
Autrage enthaſich in Folge deſſen zu dem oben mitgetheilten weitergehenden] Heimathloſen gar nicht meh: Die Staatswirthſchaft hat 


durch das Fehlen eines Budgets nicht gelitten. lie 


iche rentſchloſſen, v int fei i die alle cb 9 
. fti er vollſtändig gerechtfertigt ſei, da die Juden, Zelt viel necessaria und estraordinaria dazugeke 


N Gflichten 
as W zu tragen haben, auch alle Rechte beanſpruchen dürfen. 
trag als angenommen gen eden e a ab x 2 5 
ſtimmung verlan n würde, wenn nicht ausdrücklich eine Ab⸗ 
in 9 Wide Abg. Graf Baſſewitz verlangt eine Abſtim⸗ 


mung; der Antrag der Core; \ Fa) A 
9 „ ußerfte Nac en wird mit großer Majorität angenommen; 5 


4) Sieben Petitionen aus 2 
Sanbesperfallung mit rege I 
gde St 5. ner e A — — Bud 
jan ritte zu einer Reform i 
im Sinne der Petenten baldmöglichſt a ft | 1 naat 
Von dem Abg. Dr. Aegidi wird h 


wirkung bereits Geſetze erlaſſen 
der Stände war ſchon * Mo 
nur durch einen Ein ; ern 


5 Si D tra, t: im Ei { 
d e e Lafee Ka x be e en ge 
14 g Ach: . aber die \ ' „die Einſchreitung der Bundesgew 
ber aber a 50 e Bone 5 — 55 —— zur anne 8 
| infache rdnung wird ab — 5 
abe Key t werden müßten; da Antrag auf ein gelehnt; dafür nur die 


10 


eben iſt, es werden die] nicht den Boden einer un 


N „wegen: mangelnder Zus 
e e 5 2 
ann etaftın 2 Ordnung der inneren Verfaſſungszuſtände des Lan 8 12 0 
en te Br edacht zu nehmen nicht ermangeln, — über bie Po 10 ſfungsſtreitig 1 m Reli auch lde 
J 500 renn Nonne Überjugehen. i 15 
: t en m 


Expedition: Hertenſtraße Nr. 20; a 


lich feinen Antrag auf motivirte Ta ie 


die oberite Gewalt 


Grafen e daß die mecklenburgiſche Verfaſſung ein fo großes Glück 
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* A 
ed 
1 
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* 


94 


Volk hier im Reichstage mitzuwirken berechtigt. zur Vertheilung derſelden im | veraltete, jede gedeihliche Entwickelung, ausſchlleßende Einribtungen und Zus 2 
„Diele Anſicht, fährt 


KEN in Biftortfdher 8 erf 0 Rechten einzelne Auliberale, 
ben dat den angefeenten Namen in wenigen Kügen 9 Beat bre Purer <= — gehen @lubfah, wire Hefe abge 4 
. BE 
Be 1 ig 


hauſen, 


A 


Staaten ſich der Abſtimmung entziehen. Mit Nein ft 


„Es wird nun über den Commiſſionsantrag abgeſtimmt; da auch nach der 

oe das Reſultat zweifelhaft ift, wird gezählt; da aber vie Zählung 

ſehr langer Dauer kein Reſultat ergiebt, da die Stimmzähler theilweiſe 

N bergen haben, die dagegen Stimmenden zu zählen, wird auf den Antrag 

des Praſidenten namentlich abgeſtimmt und der Antrag der Commiſſion 
mit 106 gegen 102 Stimmen abgelehnt. 


(Abg. v. Hilgers enthält ſich der Abſtimmung. Dr. Francke ſtimmt 


mit den Liberalen, von denen jedoch manche Mitglieder aus nicht preußiſchen 


immen u. A. von 
Rabenau, v. Savigny, N beide v. Vincke, Graf Schwerin, Camp⸗ 
0 d. Bernuth, v. Bockum⸗Dolffs, Schleiden. Das Centrum und die 
5 conſervative Vereinigung hatten durchweg für Aegidi's motivirte Tages⸗ 
dnung ohne den Paſſus betreffend das Einſchreiten der Bundesgewalt ge⸗ 
ftimmt, einige Mitglieder ſtimmten auch für dieſen Paſſus.) Es ift ſomit in 
dieſer Angelegenheit überhaupt kein Reſultat erreicht. 
5) Gemeindebertreter und Bewohner don Lppe⸗Detmold bitten um Ab⸗ 
hie dringender Mißſtände auf faatlihem, reliaidfem und gewerblichem Ge⸗ 
„ ſowie des gänzlichen Mangels an Eiſenbahn⸗Verbindung. Die Com: 
miffton beantragt: der Reichstag wolle beſchließen: die Petition 82 dem 
Bundeskanzler zu überweiſen, unter dem Anheimgeben, dieſelbe in Gemäßheit 


des Artikel 76 der Bundesverfaſſung zu behandeln, bezuglich in ſonſt geeig⸗ 


neter Weiſe auf die Beitigung der darin hervorgehobenen Beſchwerden, io weit 


1 


dieſe nich unmittelbar durch die Bundesgeſetzgebung bereits in Aus ſicht ſteht, 
zuwirken. 
Bundescommiſſar v. Oheimb bezeichnet den Abg. Haußmann, Mitglied 
des Reichstags, als den wahrſcheinlichen Verfaſſer und Urheber dieſer Beti⸗ 
Es ſei zuzugeben, daß die Beſeitigung der Verfaſſung von 1849 in 


ihrem rechtlichen Charakter disputabel ſei (Hört 9), aber fie ſei einmal durch 


den alten Bundestag, die damalige Inſtanz eniſchieden worden. 


5 eine 


3 


an und 


Nunmehr 
e die Verfaſſung von 1836 zu Rechten, und Herr Haußmann babe ſich 
durch Verweigerung des Huldigungseides außerhalb ihres Kreiſes geſtellt. 
Der Redner widmet der geſammten ſtaatlichen, religidſen und gewerblichen 
Verwaltung des Fürſtenthums Lippe⸗Detmold eine Pertheidigung, die etwa 
tunde dauert. Bei den kirchlichen Beſchwerden konne man nur erſtau⸗ 
nen über den Unverſtand oder die Dreiſſigkeit, ja die eine könne nur auf 
wiſſenſchaftlicher Unwahrheit beruben. Gegen ibn als Chef der Verwaltung 
ſeien Verdächtigungen ausgeſprochen, die er nur mit Verachtung zuruaweiſen 
könne. Er hade Recht und Gerechtigkeit geübt, alle Parteien erkannten das 
hätten es ihm auf Anlaß ſeines vorſtehenden Abganges hewieſen. 
Abg. v. Hoverbeck: Das Mitglied des Bundesrathes, das ſo eben ge⸗ 


he ſprochen, hat jelber darauf hingedeutet, daß ein Mitglied des Huujes, der 
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fliehen; den Regierungs⸗ 


. 


1 
% 
) 


den Kireisgerichts⸗Rath Petrenz in All Landsberg zum 


* 


1 
IR 


1 
133 


rg 


0 an die Petitionscommiſſion mit großer 


Ka 


bg. Haußmann, die Petition verfaßt habe. Nichtsdeſtoweniger hat er ſich 

; erlaubt, einen Ausdruck dieſer Petition, wie er . mit Verachtung zurück⸗ 

Ben Ich bitte um den Schutz des Präſidenten für ein Mitglied des 
auſes gegen derartige Angriffe. 

Präſident Dr, Simſon: Die Herren werden ſelbſt wahrgenommen haben, 
daß der Herr Bundescommiſſar ſehr leiſe geſprochen. Ich ſelber habe kaum 
die Hälfte von dem gehört, was er geſagt. Ich habe aber doch ſo viel ge⸗ 
ort, daß er ein Mitglied des Hauſes als den intellectuellen Urheber der 

ition bezeichnete. Die Petenten ſelbee aber find kein Gegenſtand des par⸗ 
amentariſchen Schutzes. Doch will ich gleich meine Maxime ausſprechen. 
Ein Mitglied des Bundesrathes, welches nicht Mitgliev des Reichstages iſt 
noch ſein kann, und vermöge der Verfaſſung ſelbſt von mir nicht unterbrochen 
werden darf, würde bei Ue al de daß der Ordnung die Bemerkung meiner⸗ 
ſeits zu gewärtigen haben, daß ich daſſelbe, falls es ein Mitglied des Reichs: 
ges wäre, zur Ordnung 
A oberbed: 


erufen haben würde. 


glieder 
em 


ebracht, wenn nicht der Herr Bu 
9 He, zu dem ich als Referent gar 
Präſident Simſon: Wenn das ein Vorwurf für mich fein ſoll 


Bundescommiſſar v. e Ich hatte das Wort ſofort genommen, 


weil 


ſchritten werben ſolle. Uebrigens habe ich allerdings den Abg. Haußmann 


ihm 
dings unzuläſſig ſei und daß i 
N onen hätte. 


gelost hätte, daß ein ſolcher Ausdruck ſchlechter⸗ 


1 rechts. 

ſich nicht a N darüber zu äußern. f 

Darauf wird der Antrag des Abg. v. Hennig auf Zurückweiſung 

ajorität angenommen. 
s folgen Wahlprüfungen, von denen nur zu erwähnen iſt, daß die 

7. Abtheilun de v. Seydewitz⸗ Bitterfeld) nach Entdeckung eines Rechen 

fehlers die Wahl des Abg. v. Oertzen (Mecklenburg) für ungiltig erklären 


und eine Neuwahl beantragen müſſe, da ihm 19 Stimmen an der abſoluten N 


Majorität fehlen. — Es find nunmehr 289 Wablacten geprüft, 
Schluß 4% Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr. (Tages⸗Orv⸗ 
nung: eee Schifffahrtsvertrag mit Italien. Schlußabſtͤmmung 
über die Marine⸗Anleihe.) f 


Berlin, 23. Oct. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den Ge: 


heimen See gen en e von * und von Schweinitz, vor⸗ (3 


tragenden Rathen im Minifterium des da chen Hauſcs, und zwar erſterem 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und letzterem den 
Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ferner dem General⸗Stagtsanwalt 
von Ing en 2200 er — 3 ar * 
eheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath m ze eines Rathes erſter Klaſſe ver⸗ 
Km 2 5 und Bau⸗Rath und Mit⸗Dirtgenten der Miniſterial⸗ 
Bau⸗Con miſſton, Herrmann, zu Berlin zum Gebeimen Bau⸗Rath und 
vortragenden Rath bei dem Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten; ſowie den Kreisgerichts⸗Rath Koſche in Goldberg! zum Appela⸗ 
kionsgetichts⸗Rath in Poſen ernannt; ben Kreisgerichts⸗Director Pauli zu 
Lobau in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 3 55 und 
h r des Kreide 
gerichts in Templin; und den katholischen Diviſionspfarrer Dreps don der 
9. Garde⸗Infanterſe⸗Diviſion zum Regierungs⸗ und Schul⸗Rath ernannt. 
Dem Fabrikanten G. Crespel in Bockenheig it unter dem 21. October 
1867 ein Patent auf eine Additionsmaſchine auf fünf Jahre ertbeilt worden. 
Der königliche Kreisbaumeiſter Rotmann zu Lippitabt iſt zum königlichen 
Bau⸗Inſpectot ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Qrteie⸗ 
durg verliehen worden. — Der Stadtrichter Ornold hierſelbſt iſt zum Aechts⸗ 
anwalt bei dem Kammergericht und zugleich zum Notar im Departement deſ⸗ 
—.— mit Anweiſung ſeines Wehnfig:s in Berlin, und der Stabtgerichts« 
alb Petſch bierſelbſt zum Rechtsanwalt bei dem hieſigen Stadtgericht und 
eich zum Notar im Departement des Kammergerichts, mit Anweiſung 
eines Wohnfiges in Berlin und mit der Beſtimmung ernannt worden, ftatt 
ſeines bisherigen Amts⸗Charakters fortan den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. 
Der Kreis richter Goerigk zu Pr.⸗Stargardt iſt zum Rechtsanwalt bei 
Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpreußen und zugleich zum Notar im 
ö ent des Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit Anweisung ‚eis 
* 2 in Strasburg, ernannt worden. — Der Notariats⸗Candidat 
| Sat erihtäbennen Ein Notar für den Friedensaerichtöbezirt Grumbach, im 
dach hun ö ee feines Bohn es in Grum⸗ 
g fi N TERN „Secretariats⸗Aſſi 
aus Stralſund ist zum en, nem „&rbebirenden Secretär und Calculat 
Miniſterium der geiſtlichen, und Medizinal⸗An 
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nannt worden. — Der Regierungs⸗ und Schult reps iſt der königlichen 
Regierung zu Düſſeldorf u 8 W | nic 

Berlin, 23. Octbr. [Se. Maj. der König) find Vormittags 
11 Uhr per Extrazug von Baden⸗Baden kommend wohlbehalten hier 
eingetroffen und wurden auf dem Anhaltſchen Bahnhofe von Ihren 
königlichen Hoheiten den zur Zeit anweſenden Prinzen des königlichen 
Hauſes, dem Prinzen Auguſt von Württemberg, königliche Hoheit, dem 
Feldmarſchall Grafen Wrangel, dem Oberſt⸗Kämmerer Grafen Redern, 
dem Gouverneur, Commandanten und Polizei⸗Präſidenten von Berlin, 
Allerhoͤchſtſeinem General⸗Adjutanten, General der Infanterie v. Brau⸗ 
chüſch und den Flügel⸗Adjutanten empfangen. 

Das Geburtsfeſt Sr. k. Hoh. des Kronprinzen wurde in Baden, 
wie von dort berichtet wird, im Familienkreiſe der königlichen und groß: 
herzoglichen Familie gefeiert. — Die Großfürſtin Helene von Rußland 
iſt in Baden eingetroffen. — Ihre Majeſtät die Königin ver⸗ 
weilt daſelbſt bis zum 31. d. M., um dann, vor Allerhöͤchſtihrer Rück. 
kehr nach Berlin, ihren gewöhnlichen Herbſtaufenthalt in Coblenz zu 
nehmen. (St.⸗A.) 

Gewinn-Lifte der 4. Klaſſe 136. königl. preuß. Klaſſen Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachf. Neue Königsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 
Berlin, 23. October. 
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2 Hauptgewinne 30 10,000 Zhle. fielen auf Nr. 41,419 und 87,086, 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 33,589 und 89,625. 1711 
Gewinn zu 2000 Tölr. auf Nr. 585. 5289. 13,937. 19,223. 34,712. 
51,590. 81,162 und 88,322. a 

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4174. 7053. 9440. 10,434. 10,660, 
13,368, 20,406. 24,441. 25,14. 36,482. 36,829, 38,336, 39,497. 39,536. 
41,822, 42,866. 44,556. 48,317, 52,094, 56,474, 61,487. 65,541. 70,530. 
73,797. 73.909. 74,980. 75,001. 79,091. 81,754. 86,577 und 89,791. 

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 47. 3907. 4632, 9106. 1,861. 
12.133, 15,460, 18,464. 19,357. 20,016, 23,850, 25,325, 25,765. 26,931. 
27,717, 33,841. 36,158. 40,850, 40,948, 44.994, 45,058, 49,079. 50,755. 
53,894. 54,579. 57,225. 58,508. 59,348, 65,820, 66,922. 68,767. 68,847 
70,718, 79,580, 75,839. 77,815. 79,099, 81,372, 85,760. 88,520. 92,371. 
und 93,122, 

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 277. 1153. 4204. 5352. 5967, 6324. 
6575. 6966. 11, 400. 12,725. 15,595. 17,769, 19,678. 19,976, 21,528. 21,695. 
24,008, 27,093. 28,577. 29,437. 32,719, 33,758. 34,265. 36,269. 38,751. 
41.992. 43,982. 44,065. 44,389. 47,416. 48,338, 49,328. 50,847, 51,874. 
52,431. 54,061. 54,114. 59,157. 62,724. 64,891, 65,487. 66,024. 68,235. 
72,704. 72,735. 73,150. 74,340. 75,263, 77,844, 77,951. 78,835. 78,861. 
79,659. 79,690. 79,718. 80,779. 81,247, 81,332, 83,057. 83,376. 84,109. 
84,614, 88.741. 88,946. 89,141 und 89,488. 5 
Nur die Gewinne zu 100 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe 
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25. 58. 74. 85. 100, 78, 418. 22. 47 (100). 75, 77. 511. 69. 626. 57. 
61. 719. 838, 55. 56. 968; 92. 1002, 5. 29. 167, 251. 808. 11. 53. 68. 86, 
404. 14. 61. 87. 514. 28, 631. 45. 745. 51. 82. 81 I. 57. 73. 904. 2014. 
108. 212. 17. 87. 375. 400. 3. 18. 84. 630. 78 (100). 724. 
26. 807. 8 (100), 16. 20. 48. 945. 98. 3002. 53. 197. 262. 
302. 401. 20. 22. 519. 52. 55. 633. 49, 79. 741. 921. 31. 88. 
4006 (100). 8. 71. 105. 77. 96. 229. 345. 54. 439. 541. 86. 623. 860. 
911. 5031. 41. 54. 217. 26, 45. 370 (100). 93. 586. 620. 700, 13. 21. 
68. 75. 838. 37. 51. 87. 966. 6029, 84. 282. 301. 5 (100). 13. 56. 80. 
493. 511. 69. 98 (100). 722. 82. 84. 86. 894, 920. 7095. 97. 209 (100). 
66. 97. 480. 502. 67, 85. 89. 91. 657. 701. 5, 11. 12. 58. 63. 68. 73. 
828. 63. 69. 987. 8068. 71. 95. 96. 203. 31. 94. 356. 67. 26197 


911. 46. 90. 96. 99. 
. 219. 75. 322, 73. 515. 28. 69, 74. 98. 653. 
75. 719. 20, 22. 58. 855. 86. 94. 932, 86. 89. 11,000. 43. 80. 152. 61. 
525. 27. 54. 744. 80. 819. 952, 61. 75. 12,020. 43. 
318. 35. 75. . 85. 97. 536. 45. 53 (100). 633. 80. 748. 
71. 87. 857. 982. 18,077. 180. 204. 34. 60. 92. 356. 425. 32. 748. 
32. 91. 835. 91. 902. 52. 80. 96. 14,147 (100), 48. 94. 231. 41. 345. 
450, 555 /100). 779. 92. 805. 8. 29 966. 15,023. 135. 42. 295. 
325. 96. 437. 539. 631. 736. 96. 913. 41. 16,001. 47. 57 (100). 66. 159. 
68 (100). 208. 68. 86. 336. 429. 67, 550. 77. 689. 740 (100). 45 (100). 
49. 79. 818. 56 (100). 97. 952. 54. 17,009. 41. 106. 18. 22. 86. 95. 
229. 51. 472. 79. 517 44. 630. 41. 61. 64. 837. 904. 18,000, 18. 63. 
92. 93 (100). 190. 215. 50. 95. 379. 91. 592. 635. 760. 93. 879. 
922. 19,085. 116. 299. 370, 510. 16. 84. 633. 81. 84. 702 (100). 7. 
825. 45 (100). 58 (100). 82. 900. 37. 
20,077. 169. 209. 20. 52. 353. 408. 57. 566. 737. 91. 957. 97. 
21,127 (100). 75. 94. 209. 60. 469. 71. 91. 526. 33. 45. 651. 77. 93. 
748. 814. 997. 22,018. 94. 230. 332. 75 (100), 482. 511. 62. 605. 
9. 41. 93. 786. 844. 83. 915. 26. 23,027. 63. 122. 85, 222. 43. 374. 
414. 35. 40. 532. 73. 670. 87. 701. 807. 30. 941, 69. 24,005. 28. 39. 
i 516, 69. 646. 74. 743. 62. 72. 838. 90. 


146. 55. 59. 99. 
28. 31. 44. 29,017 (100), 
18 (100). 60. 72. 84. 727. 78. 


224 (100). 47. 
) 25 10, 13. 19. 96, 
111. 47. 54 (100), 210. 49 (100). 55. 352, 85. 
62. 844. 933. 38. 33,021. 75. 85. 147 

„ 502. 88. 618. 24. 770. 81. 

238 (100). 86. 97. 317 (100). 62. 482. 
269. 80. 84 (100). 87. 

308. 67. 452. 537. 648. 96 (100. 714. 33 (000). 46. 88. 922. 30. 76 
(100). 36,180. 87. „ 466. 500. 616. 706. 79. 808. 52. 915. 
37,016 (100). 51. 68. 83. 100. 25. 27. 55. 79. 202. 9. 380. 498, 509. 
12. 30. 62. 64. 83. 631. 51. 736. 42. 828. 71 (100). 96. 961. 96. 
. 231. 301. 26. 40 (100). 437. 41. 63. 629. 70. 75. 
39,016. 109. 21. 88. 244. 76. 90. 335. 51. 64. 
521. 32. 59. 631. 761, 821. 29. 55. 80. 96 (100). 900, 
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40,087. 116 68. 202 (100). 24. 49. 307. 50. 55. 81. 406. 16, 53. 
82, 99. 654. 62. 67. 767. 69. 71 (100). 845, 41,014, 82. 118. 29. 40. 
66 (100). 474. 516. 48. 694. 759. 75. 844. 74. 83. 84. 88. 98. 911. 
22. 90. 42,060. 65. 85. 96. 108. 32. 39. 73. 87. 203. 48. 90. 310. 32. 
52. 64. 88. 482. 85. 523. 687. 90. 97. 726. 872. 920. 36. 95. 43,094, 
132. 46. 331. 46. 64. 498. 520. 601. 47. 757. 82. 841. 67. 76. 928. 
44 (100). 58. 44,058. 111, 223 (100). 68. 322. 33. 52 81 (100), 490. 
588. 96. 628. 38. 722. 86. 833. 48. 50. 923. 45,032. 87. 114. 16. 
91. 206. 34, 354. 83. 422, 60. 633. 40. 61. 63. 97. 954. 46,010, 28. 
47. 91. 405. Pe Pont 93. 


102. 23. 97. 
87. 362 (100), 411 751. 8 
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50 53,081. 
8. 88. 5588 
53, 68. 95. 419. 30(100). 32. 550, 640. 54. 798. 862, 70. . 4 835. 57. 


182. 85. 228. 35 (100). 82. 313, 45. 405. 634 (100). 75. . 
56.078, b 102 40. 85. 202. 31. 404. 18, 69 38, 1 . 0 200. 0. 
4 (400). 24. 31. 813, 58. 86. 902. 57,040. 68. 79. 75. 91. 58.004. 93 


340.73. 557. 59. 60. 68, 732 (00). 811. 89. 916. 19. 75 961. 51 { 
54. 271 (100). 309, 428. 67. 70, 614, 738. 48. 812. 75. 901. öl, 88, 97, 
ACH 22 76. 304, 45. 57 (100). 77. 57. 526. 34. 617. 40. 46, 
98 (100). 814. 905. 75, 
7. 86. 400, 13. 584 (100). 

60,030. 138. 44 (100). 201. 28. 68. 7 En 61028. rt ) 


. 918. 32. 69. 84. 92. . 228. 
46. 72. 356. 66, 69, 71 (100). 78. 478. 95. 536. 40 (100). 84. 86. 96. 644 
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— der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen. 
rden: 


1 denten v. Kühlwe 


0 . worden, welcher ſich bereit erklärt hat, das 


80. in weimariſchen und deutſchen Farben. 


58. 88. 753 (100). 908. 58. 62,006. 55, 78. 150, 59. 90. 329. 

35 (100). 60. 85. ae 515 (100). 92 (100). 618. 845. 8 . 2 
63,012. 17. 69. 133. 88. 252. 305. 553. 74. 736. 46. 69, 81. 888. 96. 
933. 65. 64,016. 67. 146. 217. 73, 330 (100). 88. 98. 469. 70. 579. 
81. 648. 53. 64. 773. 838. 63. 903. 30. 90 (100). 65,077 (100). 99. 
134. 200. 19. 86. 363. 76. 441. 524, 63, 86, 741, 44. 56. 98 (100). 
886 (100). 963. 66,027. 80. 167. 235. 37. 89. 310. 13. 88. 452. 712. 


14 (100). 26. 38. 45. 82. 854. 67,040. 90 (100). 124. 68. 77. 212. 375. 


99. 400. 23. 78. 84. 534. 80. 675. 95. 99. 776. 78. 836. 59. 91. 969. 
68,061. 84. 327. 37. 58. 495. 524. 33. 85. 602, 63, 726. 41 (100). 88. 
814. 90. 69,020. 47. 48. 190, 250. 67. 99. 339. 49. 401. 16. 19. 42 (100). 
90. 97. 552. 64. 78. 621. 84. 87. 727 (100), 87. 896, 931. 

70,113. 35. 74. 77. 263. 76 (100). 465. 550 (100). 645. 76. 970. 71,155. 
83. 97. 394. 426. 54. 616 (100). 748. 62. 808. 41. 968. 71. 81. 72018. 
57. 176. 260 (100). 65. 98 (100). 307 (100). 86. 88. 437. 63. 97 (100). 632. 
42, 81. 778. 90. 856. 926. 70. 73,043, 48. 65, 114. 24. 90. 218. 89, 345. 
57. 95. 409. 38 (100). 48. 99. 670. 72. 84. 767. 824. 46. 54. 918. 99 (100). 
74,098, 180. 216. 72 (100). 313. 481. 503. 90, 695. 742. 46. 816. 999. 
75,073, 75. 132. 40. 75. 213. 20. 34. 48. 65. 90. 313. 410. 15. 53. 501, 
54. 647. 707. 803, 7. 45. 909. 23. 76,027. 82. 126, 96. 238 (100). 60, 79. 
327. 44. 99. 465. 96, 568. 78. 630. 55. 88. 834. 35 (100). 47. 903. 9. 15. 
29 600 51. 53. 65. 77,071. 206. 24. 33. 86. 97. 99 (100), 325, 60. 78. 
95 (100), 416. 27. 53. 82. 699. 716. 911 (100). 78,039. 420. 44. 89, 501. 
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86 (100). 504. 95 (100). 671. 86. 759. 83. 836. 42. 51. 89,040. 102, 
91. 280. 327. 70. 78. 485. 505. 82. 613 (100). 24. 48. 727. 86. 881, 
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813. 960. N 

[Se. Maj. der König! beſuchte heute gegen 2 Uhr den Miniſter⸗ 
präfiventen Grafen Bismarck, der eines leichten Unwohlſeins halber das 
Zimmer nicht verlaſſen konnte. 

[Der König Georg] hat den mit ihm von Seiten Preußens 
abgeſchloſſenen Vertrag am 18. d. M. ratificirt und der frühere hannd⸗ 
verſche Staats miniſter Windthorſt, der die Verhandlungen mit dem 
Könige geführt, hat den ratificirten Vertrag von Wien hierher gebracht. 

[Die „Nordd. A. 3.“ und die Regierung.] Der „Staats⸗ 
Anz.“ ſchreibt: Die Haltung der „Nordd. Allgem. Ztg.“ in d 
ſchwebende auswärtige Fragen hat nach Meldungen aus dem Auelande 
neuerdings Mißverſſändniſſe hervorgerufen, welche uns zu der wiederholten 
Erklärung Anlaß geben, daß die genannte Zeitung keinerlei amtliche 
Inſpirationen Über die auswärtige Politik der Meglerung erhält. Die 
Letztere hat überbaupt nicht die Gewohnheit, ihre Politik den fremden 
Cabinetten und der Oeffentlichkeit durch anonyme Zeitungs Artikel zu 
verkünden. i 
[Die Stellung zu Italien.] Der „Staats - Anz.“ schreibt: 
Wie wir aus der „National⸗Zeitung“ entnehmen, wird in ausländiſchen 
Blättern verbreitet, daß „das Florentiner Cabinet, wie die Aellons⸗ 
partei, durch beſtimmte Zuſagen aus Berlin veranlaßt worden ſeten, 
dieſe, den Zug nach Rom zu unternehmen, jenes, zur fpäteren Theil» 
nahme ſich vorzubereiten“. Wir geben hiermit die von der „National⸗ 
Zeitung“ gewünſchte Berichtigung durch die amtliche Erklärung, daß die 
königliche italieniſche Regierung der preußiſchen niemals den Wunſch 
nach einer derartigen Zuſage direct oder indirect ausgedrückt, ein ſolcher 
Wunſch alſo auch weder hat erfüllt noch verweigert werden konnen. 

O Berlin, 23. Det. [Süddeutſchland und die preußi⸗ 
ſchen Verträge.] Wie man hört, find die ſüddeutſchen Regierungen 
bereits in amtlicher Weile über die Anſchauungen des preußischen Cabi⸗ 
nets auf das Beſtimmteſte darüber in's Klare geſetzt worden, daß die 
Auguſt⸗Verträge und die Zollvereins⸗Verträge ſich gegenſeitig bedingen. 
Denjenigen Staaten gegenüber, in welchen die Zollvereins⸗Verträge ver⸗ 
worfen würden, würden auch die Garantie Verträge aufhören und ums 
gekehrt, in denjenigen Staaten, in welchen die Landesvertretungen die 
Garantie⸗Verträge verwürfen, könnten auch die Zolloerträge nicht zur 
Ausführung kommen. Der würtembergiſche „Beobachter“ wünſcht ſich 
nun zwar dazu Glück, wenn die Zollverträge nicht zur Ausführung 
kämen, weil dann neue Verhandlungen mit günſtigeren Ausſichten wür⸗ 
den eröffnet werden können; das iſt aber ein Irrtbum, wie auch aus 
der vom Fürſten Hohenlohe in der baieriſchen zweiten Kammer neuer⸗ 
dings abgegebenen Erklärung hervorgeht: „Preußen werde keinen ande⸗ 
ren Zollverein eingehen, als den auf den don ihm ſelbſt (das heißt von 
Preußen) vorgeſchlagenen Grundlagen.“ Wird alſo in Würtemberg der 
Vertrag abgelehnt, ſo würde ſich dies Land Preußen gegenüber in dem⸗ 
ſelben Verhältniß befinden, wie Helerſech. Preußen iſt nicht Willens, 
ſo tief in das Leben der Völker eingre fende Verträge mit einem Staate 
aufrecht zu erhalten, deſſen in erttetung die politiſche Verbindung 
mit Preußen, welche doch nur in den einen Punkte der militäriſchen 

beſtünde, verwerfen und die Verbindung 
mit einer deutſchen Großmacht ablehnen würde, nur um ſich auf 
das Ausland zu Mäpen- Denn einen anderen Zweck könnte die 
Ablehnung ja nich Der Zollverein will die nationale Zu⸗ 
ſammengehoͤrigkeit 5 nach Kräften aufrecht erhalten; dazu 
müſſen aber auch die einzelnen Staaten mit Vertrauen entgegenkommen, 
nicht alle Maßregeln Preußens mit Mißtrauen aufnehmen. — Alle 
Gerüchte, daß Preußen Italien gegenüber Vorſtellungen gemacht, welche 
deſſen Regierung in Frankreichs Arme gedrängt hätten, find eine abſo⸗ 
jute Lüge. f 

Düſſeldorf, 21. October. [Offteielle Waplagitation.] Die 
K. Bl.“ veröffentlichen folgendes Circular des Herrn Regierungspräfe 
tter: 

Zu der am 22. d. Mts. ſtattfindenden Wahl eines e zum 
Berlin in 


Reichstage iſt der Obertribunalsrath Bloemer zu Ausſicht 
de Pflie = En. 280 als eine pa⸗ 
Pflicht annehmen zu wollen. Ich empfehle Ew. Wo 
Wahl mit dem Een alle Ihnen = Gebote ſtehenden geh 
aufzuwenden, damit Bloemer eine erhebliche Majorität erlange. 
großen Werth auf das Gelingen und werde gern von Ihren Be⸗ 
mühungen zu dieſem Zwecke ſpecielle Kenntniß nehmen.“ 
Eiſenach, 18. Octbr. [Burſchenſchafts⸗Jubilaum.] Nachdem 
geſtern Nachmittag alte und junge Burſchenſchafter ſich zahlreicher einfanden, 
legte die Stadt ein mehr feſtliches Gewand an und ſchmückte ſich mit Fadnen 
Abends nach 8 Uhr begann die Vor⸗ 
verſammlung in der „Erholung“. Paſtor Cotta, als Alterspräſident und 
für dieſen Abend Kneipwart, eröffnete die Vorſeier mit einer kurzen An⸗ 
ſprache, der das Lied „Sind wir bereint 7c.“ folgte. Die Empfangsreve 
hielt Paſtor Schmidt aus Lobeda über die Entwicklung der Burf 
ſchaft von ihren erſten Keimen an. Robert Keil brachte den alten Häup⸗ 
tern der Burſchenſchaft ein Hoch. Hiernach kamen zwei ſehr warm 
und begeistert gehaltene aus der Schweiz zum Vortrage 
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das erſtere vom alten Völker, das zweite ir poetiſcher Form, ano: 
nym vom Jura, hebt die Geminſamkeit der deutſcden uind ſchweizeri⸗ 
ſchen Beſtrebungen hervor. Die Wahl der Fahnen⸗ und Schwarttrager 
wurde von den Burſchenſchaftsveteranen vollzogen und ergab das, Reſultat, 
daß Oekondmieratb Sturm Fahnen, und Loholm vulgo „Hılar! (Trager 
des eiſernen Kreuzes, das er vorgeſtern vor 50 Jubren bei Möckern En 
Blücher errungen) Schwertträger, Fritz Reuter und Karl Schuler zu Adju- 
tanten erwählt wurden. Nun wendet ſich Fritz Reuter in ſeiner eindring⸗ 
lich gemmibvollſten Weile an die jungen Burſchenſchaſter ‚a ermahnt 
fie zur Wirksamkeit für die gute und ehrliche Sache in jeg icher Rich⸗ 
tung, und warnt die Jugend vor politiſchem Parteitreiben, 5 * nur die 
ute und ehrliche Sache vor Augen zu halten. viebeic Hof m 5 gedenkt 
ehr finrig der Kinder der Burſchenſchaft, währe d stud, m Harbou 
ein Hoch auf die Wartburgs⸗Jubilare ausbringt. Auch geſtern Abend wurde 
der Verſuch gemacht, die verſchiedenen Burſchenſchaften zu einer ein. 
zigen zu vereinigen; aber auch diesmal führte die beftige Debatte nicht zu 
dem erwünschten Refultat, Sie wurde abgebrochen durch die erſreuliche Der 
de che aus Weimar, daß der Großherzog die Wartburg der Jubelfeier zu öffnen 
defohlen und der Burgcommandant den Auftrag erhalten, den Feſtzug, der 
beute Vormittag um 10 Uhr beginnt, zu empfangen. Jetzt war nun dem 
gemütblichen Verkehr eine Anregung gegeben, welche die Verſammelten bis 
nach Mitternacht belebte. Es find weit über 300 Feſtgenoſſen bereits erſchie⸗ 
nen Wahrhaft rührend iſt das Begegnen bemooſter Häupter, die ſich ſeit 
50 Jahren nicht wieder geſehen und ſich mit den Worten umarmen: „Heute 
ſehen wir uns zum letzten Mal.“ Die Veteranen werden von den Jungfrauen 

ſſenach's mit Eichenkränzen geſchmückt; auch werden dieſelben die Bundes⸗ 
fahne begleiten. 


3 
München, 21. Oetbr. [Die Debatte über die Zollvereins⸗ 
verträge.] In der auf der heutigen Tagesordnung der zweiten Kam⸗ 
mer chenden Debatte über die Zolloereinsverträge ſprachen die Abgg. 
v. Pfetten, M. Barth, Hänle, Hohenadl, Stenglein für, die Abgg. Ru⸗ 
land, Jorg und Edel gegen die Annahme. Fürft Hohenlohe ergriff am 
Schluß der Verhandlungen, welche alsdann auf den nächſten Tag ver⸗ 
tagt wurden, das Wort. (Wie telegraphiſch gemeldet, genehmigte die 
Kammer ſchließlich den Vertrag mit 117 gegen 17 Stimmen.) In 
der Kammer der Reichsräthe beantragt der Referent, Frhr. v. Thüngen, 
die Verwerfung der Verträge. Die Debatte darüber wird am Don⸗ 
nerſtag oder Freitag ſtattfinden. Der „Fränk. Kur.“ ſpricht ſeinen Un⸗ 
muth über die Haltung der Kammer aus und ſchreibt am Schluß eines 
längeren Artikels: „Damit nun wenigstens kein Zweifel äber Nürn- 
bergs Anſchauung in dieſer Frage aufkommen kann, dürfte es am Platze 
fein, daß alle Betheiligten, vor allem der Handels- und Gewerberath, 
die gemeindlichen Collegien und der Handelsſtand klar und ofen. ihre 
felſenfeſt wurzelnde Anſicht über die Nothwendigkeit unſeres Zollverbands 
mit Norddeuiſchland und über die Leichtfertigkeit derjenigen ausfprechen, 
welche noch jetzt an dieſem nationalen Bande zu rütteln, Zwietracht zu 
ſäen und aufs Neue durch Schaffung von Unſicherheit und Creditloſig⸗ 
keit das ohnehin ſchwer angegriffene Nationalvermögen um Millionen 
zu ſchädigen wagen.“ 

Karlsruhe, 22. October. [Der Erzbiſchof. — Die Kam: 
merverhandlungen.] Das Befinden des 93jährigen Erzbiſchofes in 
Freiburg wird als ſehr bedenklich geſchildert. Bei der jetzigen Strömung 
innerhalb der katholiſchen Kirche iſt es indeſſen kaum wahrſcheinlich, daß 
ſein Tod unmittelbaren Einfluß auf die Stellung der Curie zur Staats⸗ 
geſetzgebung äußern würde. — Von bedeutendem Intereſſe iſt die That⸗ 
ſache, daß auch die Anhänger der einſtigen Südbundsidee für den Allianz- 
vertrag ſtimmten; die Erklärung des Fürſten Hohenlohe ſcheint alſo doch 
dieſem politischen Schattenbild vollends den Garaus gemacht zu haben, 
obwohl Herr von Feder in der Debatte der zweiten Kammer doch noch 
einmal auf das Südparlament zurückkam. Vielleicht wäre deſſen Auf⸗ 
gabe mit der Auffuchung und beziehungs weiſe Auffindung des künftigen 
Bandes zwiſchen Nord und Süd beendigt. Vor der Hand ſcheint aber 
dee Weg: zuerst feſte ſtaatsrechtliche Anerkennung des Bandes, ſodann 
Verſuch politiſch⸗ſtaatsrechtlicher Modificationen mehr Ausſicht auf Erfolg 
zu haben. — Für die auf morgen anberaumte Sitzung der erſten Kammer bat 
Bluntſchli die Berichte über Alllanz⸗ und Handelsverträge, Staatsrath Weizel 
jenen über Wahl zum Zollparlament erſtattet. Man darf doch 
begierig ſein, ob Würtemberg und Baiern die Beſchränkung der Wähl⸗ 
barkeit auf Landesangehörige aufrecht erhalten wollen, ſtatt dem Willen 
der Wählenden die Berückſichtigung der deutſchen Nationalität überhaupt 
anheimzugeben. Werden die Wähler in einer ſolchen Frage zumal nicht 
am Beſten verſtehen, ihre eigenen Intereſſen zu wahren? N. 3.) 

[In der Sitzung vom 19. October] nahm die zweite Kam⸗ 
mer den Geſetzentwurf, betreffend die Wahlen zum Zollparlameut, nach 
kurzer Debatte einſtimmig an 

% Moni 22. October. [Die Zuſammenkunft in 
Oo.] Der „N.⸗3.“ wird geschrieben: Obſchon ich heute Augenzeuge 
der Zuſammenkunft der beiden Monarchen in Oos war, fo konnte ich 
Ihnen darüber um deshalb kein Telegramm zugehen laſſen, weil das 
ſtrengſte Gehelmniß darüber geboten war und deshalb kein Publikum 
auf dem Perron bleiben durfte. Die Ankunft des Kaiſers in Oos er⸗ 
folgte heute um 7 ½ Uhr Früh und wurde derſelbe von dem Groß⸗ 
herzog empfangen und nach dem Wartezimmer geleitet, gleich darauf 
kam der König zu Wagen von Baden⸗Baden an und begab ſich nach 
dem Wartefaal, woſelbſt von beiden Seiten eine recht herzliche Be⸗ 
grüßung flattfand und beide Monarchen in einer längeren Unterredung 
allein zuſammenblieben worauf dann der Kaiſer die Reiſe fortſetzte. 
Das Gefolge des Kaſſerz mochte wohl gegen 20 Perſonen ſein und 
ſchien auf Ale die Begrüßung der beiden Monarchen einen recht freu: 
digen Eindruck zu machen. Die Honneurs bei der Ankunft und Ab⸗ 
fahrt machte der Großherzog und erſchienen ſowohl die Monarchen fo: 
wie der Großherzog in Cioiſkleidern undecorirt. Der König reift 
deute Abend 6 Uhr mit Extrazug von hier ab und trifft morgen 
(Mittwoch) Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem anhaltiſchen 
Bahnhof in Berlin ein. Der Thee wird in Frankfurt und das morgende 
Frühſtuck in Guntershauſen eingenommen. Die Königin verbleibt vor: 
läufig noch in Baden⸗Baden. 
— Itolie u. b 
E A 
breitet, Garbe f ng on hier der „K. Z.“, ift hier das G e 
bien cher ei aus Caprera entkommen und befinde fi in 
ſucht man dieſe Ran Gontinente, In unferen Regierungekreiſen 
für vollſtändig richtig zu en nl Be habe Wr IE 
ſtark, unter dem Major Gpirelfi, Hat ij römiſche Divifion, : 

’ kari tell, bat in Orte im Namen Victor Ema⸗ 
Auels die proviſoriſche Regierung proclamirt. 0 f 

: Das Gros der Legion 
dat dann feinen March auf Rom fortgeſezt und iſt bei Monte Maggiore 
zu Menotti Garibaldi geſtoßen. Nicotera's en Dat Geprano Beekt 
und hat fih dann 0 8 2 Garibaldi vereinigt. 

f ’ rei ch. 

* Paris, 21. Oelbr. [Frankreich und N 5 
dance Cialdini's, dieſes Siegers von Cafe * 5 
Aspromonte, ein Cabinet zu bilden, das ſich ein neues Aspromonte ein⸗ 
nichtet, hat, fo schreibt man der „K. 3.“, Aberraſcht. Heute Morgen traf 
mit der Kunde von der Ernennung Cialdini's zum Miniterpräfdenten zu⸗ 
gleich deſſen Einwilligung in die von Frankreich geſtellten Bedingungen ein 
N ſchon heute Mittag iſt der Befehl uach Toulon abgegangen, die einge⸗ 
5 ——— Wir and Land zu bringen. Für morgen erwartet man die 
uud g der italieniſchen Miniſterliſte. 

und die Prorlamation dez Königs. Die Haltung der Regierung 
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rd im uebrigen von der Haltung des Volkes abhangen. Diefe] if nicht angänglich. Burando zögert, das Portefeuille anzunehmen. 
75 entſchloſſen, . Garibaldianer, 22 wenn ſich der von Caprera Das bisherige Miniſterium functionirt noch. (Wolffs T. B. „ ai 


entfprungene Löwe an ihre Spitze ſtellt, zu Paaren zu treiben. Die 
bevorſtehende Auflöſung der Kammern wird vorläufig in Abrede ge⸗ 
ſtellt, da die Regierung einen Monat vor ſich hat, ehe ſie einen Ent: 
ſchluß zu faſſen braucht. Der Kaiſer ſoll entſchloſſen fein, nun auch in 
Rom auf eine Aenderung der Politik des heiligen Stuhles zu dringen 
und auch dem Papſte ein Ultimatum zu ſtellen, und falls dieſes zurück⸗ 
gewieſen würde, Italien von den Verpflichtungen der September⸗Con⸗ 
vention zu entbinden. Das find Gerüchte, die man in Umlauf ſetzt, da 
man fühlt, daß die demüthige Nachgiebigkeit Victor Emanuels keine Loſung, 
ſondern nur eine momentane Umgehung der Schwierigkeit iſt, vielleicht 
nur ein Auſſchub von wenigen Tagen, da man nicht wiſſen kann, wie 
Italien die Reculade Victor Emanuels aufnehmen wird. Nachdem die 
„Patrie“ bisher wiederholt geſagt, Frankreich habe in Florenz auf das 
Zustandekommen eines Miniſteriums Cialdini gedrungen, ſucht man 
jetzt vom auswärtigen Amte aus die Behauptung zu verbreiten, Italien 
habe daſſelbe beantragt. Der Kaiſer hat durch dieſen Sieg wenig 
in der öffentlichen Meinung gewonnen, obgleich man bier allgemein 
froh iſt, daß der Zuſammenſtoß zwiſchen Italien und Frankreich ver⸗ 
mieden wurde. 

[Dem Könige von Italien] ſtellt die „France“ heute das 
Zeugniß aus: „Man ſpricht von Beſchlüſſen der ſchärfſtſen Art, die 
man in Florenz gefaßt hat, und man richtet ſich auf die Möglichkeit 
einer Militär⸗Dictatur ein, durch welche alle revolutionären Elemente 
der Halbinſel niedergeworfen werden ſollen. Die Werbebureau's wur⸗ 
den bereits in allen Städten, wo ihre Errichtung geduldet worden, ge⸗ 
ſchloſſen; maſſenhafte Verhaftungen erfolgen und den Eiſenbahnen iſt die 
Beförderung von Freiſchärlern, die an verſchiedenen Bahnhöfen ſich zeig: 
ten, unterſagt worden.“ In einer Nachſchrift beſtätigt die „France“ 
die e Intentionen des Königs Victor Emanuel, „der ein Miniſterium 


der That (un ministere d'action) zu conſtituiren ſucht, ‘fo daß die 0 8 


militäriſche Action Frankreichs nicht nötbig fein wird, um das Ziel zu 
erreichen, welches dieſes (Frankreich) ſich geſteckt hat.“ 

Außerdem ſchreibt die „France“: „Das von der framöſiſchen Re: 
gierung an das Cabinet von Florenz geftellte Ultimatum fordert: 1) daß 
die italienische Regierung ſich ausdrücklich verbindlich mache, die Gari⸗ 
baldiſchen Banden zurückzuhalten; 2) daß die Werbebureaux ſofort ge⸗ 
ſchloſſen werden und 3) daß der König Victor Emanuel in einer Pro⸗ 
clamation die Italiener an die Pflichten des Landes und zur Achtung 
ihrer Verbindlichkeiten mahne. Man verfichert, daß die italieniſche Re⸗ 
gierung auf dieſe Bedingungen eingegangen feier 
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nen, hat hier einen gewiſſen Eindr acht. Die ätigung dieſer 
meiner Wahrnehmung konnen Sie — ee ee 
theilten) Artikel der officiöſen ruſſiſchen Gorreſpondenz, ſowie in der 
neueſten Nummer des Hauptorgans der baltiſchen Intereſſen, der 
„Riga'ſchen Zeitung“ leſen; dieſelbe erklärt, daß ſie (ic. durch die Cen⸗ 
fur) verhindert ſei, ihre Polemik gegen die ruſſische Preſſe und die Mit⸗ 
theilungen über Angriffe derſelben, in der bisherigen Weiſe fortzuſetzen. 
Man will eben kein Aufſehen machen und glaubt die Sache todtſchwei⸗ 
gen zu können. Eindruck hat es beſonders gemacht, daß die Nach⸗ 
richten von den Vergewaltigungen gegen Liv⸗ und Curland bis nach 
Paris gedrungen und von den „Debats“, der „France“, dem „Siecle“, 


ſprochen: es wird von Intereſſe fein, zu hören, was die ruſſiſchen 
Blätter zur Vertheidigung der Regierungungspolitik anzuführen baben 
werden. — Die Spalten der „Mosk. Ztg.“ find noch immer mit Kla⸗ 
gen über das Stocken in der Ruſſification der litthauiſchen Provinzen 
angefüllt und verſuchen alle Mittel der Ueberredung, um ruſſiſche Käufer 
für die öffentlichem Verkauf unterliegenden Güter dieſes Landes zu wer⸗ 
ben; daß alle Ueberredungskünſte ohne Wirkung bleiben, hat feinen 
Grund in dem Elend der Verwaltung des Wilnaer General⸗Gouver⸗ 
nements; trotz aller Anſtrengungen des Statthalters Grafen Baranow 
haust die „miſſionäre“ Demokratie ſchlimmer und willkürlicher denn je 
in Witepök, Grodno und Kowno und die Furcht vor der Berührung 
mit dieſer iſt es vorzüglich, die die Einwanderung ruſſ. Landwirthe 
hindert. — Die Gerüchte von der Krankheit, welche der Kaiſer 
während feines Aufenthalt in der Krim durchgemacht haben ſoll, 
ſind durch das blühende Ausſehen des nunmehr in die Reſidenz zurück⸗ 
gekehrten Monarchen von ſelbſt widerlegt worden; die Revue, welche der 
Kaifer am Tage nach feiner Ankunft auf dem Marsfelde über die 
Gardetruppen abhielt, hat zu lauten Ausbrüchen des Volksenthuſiasmus 
Veranlaſſung gegeben. Eine Oppoftion gegen die ruffificatorifchen Maß⸗ 
regeln in Finnland und den Oſtſeeprobinzen iſt allein von der conſtitu⸗ 
tionellen Adelspartei zu erwarten, die der Vernichtung der in den weſt⸗ 
lichen Theilen des Reichs bestehenden Cultur ſehr unzufrieden zuſeht. 
In dieſer Haltung des Adels ift zugleich der Schläſſel für die Erklärung 
des großen Einfluſſes der nationalen Demokratie zu ſehen: dieſelbe gilt 
bei Hofe für die Hauptflüge der abſoluten Staatsgewalt und macht aus 
ibrer Abneigung gegen conflitutionelle Formen, „die das Werk der Ver: 
nichtung der alten (d. h. gebildeten) Geſellſchaft erſchweren würden“, 
geradezu ein Geſchäft. — Das Tageblatt „Golos“ hat neulich inter: 
eſſante Nachrichten über den begnadigten politiſchen Flüchtling MWaffily 
Kelſſtew gebracht, der längere Zeit hindurch als Mitredacteur der Her: 


zen'ſchen „Glocke“ („Kolokol“) viel genannt worden war. Derſelbe hat 
nämlich Enthüllungen über das Treiben der polniſchen Emigration unter 
den Slaven der Türkei und den altgläubigen Sectirern Siebenbürgens 
(bie ihrer Mehrzahl nach Nachkommen ruſſiſcher Religionsflächtlinge find) 
gemacht und dadurch die Verzeihung der Regierung erkauft. — Die 
Erntenachrichten aus den weſtlichen Theilen des Reichs, Finnland, Lio⸗ 
und Kurland, Litthauen und Polen lauten allenthalben ungünſtig. Der 
berſpätete Eintritt der warmen Jahreszeit hat ungeheuren Schaden an⸗ 
gerichtet; die nördlichen Diſtricte Finnlands, namentlich das Gouverne⸗ 
ment St. Michael, laufen geradezu Gefahr zu verhungern, da eine 
wirkſame Hilfe zufolge der allgemeinen Geldnoth und der hohen Ge⸗ 


treidepreiſe kaum möglich fein wird. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
wird zu 68,20 ausgeboten; Italiener find ohne Cours aus geboten. 
(Wolff's T. B.) 
weges, um den König um eine Intervention in Rom zu bitten. 


Abends 8 Uhr. Die neueſien Nachrichten find dem Stande 
der italieniſchen Sache günſtig. Eine Telegrapbirung der Details 


— Der Kaiſer. — Begnadigung. 


den Oſtſeeprovinzen zuzuwenden begon⸗ 


der „Preſſe“ u. ſ. w. reproducirt worden find. Am energiſcheſten hat 
die „Revue des deux mondes“ in ihrer Chronik vom 15. October ge⸗ ne 
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Paris, 28. Oetbr. Abends 10 Uhr. Das Geſchäft anf den 
Boulevards if ſehr matt; andauernde Beunruhigung. Die Rente 


Florenz, 23. Oet. Eine röͤmiſche Commiſſion iſt hierher unter⸗ 


— ͤ“— 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


[Das Geſetz über die Freizügigkeit] lautet nach den Be⸗ 
ſchlaͤſen des Reichstages wie folgt: 

$ 1. Jeder Bundesangehörige hat das Recht, innerbald des Bundesge⸗ 
bietes, 1) an jedem Orte ſich aufzuhalten oder niederzulaſſen, wo er eine 
eigene Wohnung oder ein Unterlonmen ſich zu verſchaffen im Stande ift; 
2) an jerem Orte Grundeigenthum aller Art zu erwerben; 3) umberziehend 
oder an dem Orte des Aufentbaltes, beziehungsweiſe der Niederlaſſung Ge⸗ 
werbe aller Art zu betreiben, unter den für Einbeimiſche geltenden geſetzlichen 
Beſtimmungen. In der Ausübung dieſer Befugniſſe darf der Bundesange⸗ 
börige, ſoweit nicht das gegenwärtige Geſez Ausnahmen zuläßt, weder durch 
die Obrigkeit feiner Heimalb, noch durch die Obrigkeit des Ortes, in welchem 
er ſich aufbalten oder niederlaſſen will, gehindert, oder durch läſtige Bedin⸗ 
dungen beſchränkt werden. Keinem Bundesangehörigen darf um des Glau⸗ 
bensbekenntniſſes willen, oder wegen feblender Landes oder Gemeindeange⸗ 
börigfeit der Aufenthalt, die 9 — Gewerbebetrieb oder der Er⸗ 
werb von Grundeigenthum verweig den. I 

§ 2. Wer 2 der Bundesangebörigteit folgenden Befugniſſe in An⸗ 
ſpruch nimmt, hat auf Verlangen den Nachweis ſeiner Bundesangebörigteit 
und, ſofern er unjelbftitändig iſt, den Nachweis der Genehmigung desjenigen, 
unter * (däterlicher, vormundſchaftlicher oder 
zu erbringen. 

$ 3. Inſoweit beſtrafte Perſonen nach den Lanbeögeieben, 3 
beſchränkungen durch die Polizeibehörde unterworfen werden konnen, t 
es dabei ſein Bewenden. Solchen Perſonen, welche derartigen W 
deſchräntungen in einem Bundesſtante unterliegen oder welche in einem 
Bundesſtaate innerhalb der letzten zwölf Monate wegen wiederholten Bet⸗ 
telns oder wegen wiederbolter Landſtreicherei beſtraft worden ſind. kann der 
Aufenthalt in jedem anderen Bundesſtaate don der Landes⸗Poli eibehorde 
verweigert werben. ie befonderen Geſetze und Privilegien einzelner Ort⸗ 
ſchaften und Bezirke, welche Aufenthaltsbeſchränkungen gestatten, werden hier⸗ 
mit aufgehoben. 
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Communen) obliegt, auch von dieſen, ſowie von denjenigen Gutsherrſchafien, 


deren Gutsbezirk ſich nicht in einem Gemeindeverbande befindet. 


$ 10. Die Vorſchriſten über die Anmeldung der neu Anziehenden bleiben 


den Landesgeſetzen mit der Maßgabe vorbehalten, daß die unterlaſſene Mel⸗ 
dung nur mit einer Polizeiſtrafe, niemals aber 
halts rechts 5 1) geahndet werden darf. 

$ 11. Durch den bloßen Aufenthalt oder die bloße Niederlaſſang, wie fie 
das gegenwärtige Geſetz geſtattet, werden andere Rechtsverhältniſſe, namentlich 
die Gemeinde⸗Angehörigkeit, das Ortsbürgerrecht, die Theilnahme an den Ges 
meinde⸗Nutzungen und der Armenpflege, nicht begründet. Wenn jedoch nach 
den Landesgeſetzen durch den Aufenthalt oder die Niederlaſſung, wenn ſolche 
eine beſtimmte Zeit hindurch ununterbrochen fortgeſetzt worden, 


es 9212 9 nl 4 
2. Die polizeiliche Ausweiſung Bundesangehdriger aus 
dauernden oder vorübergehenden Aufenthaltes 8 als 
ve Geſetz ons ar Fällen, i unzuläſſig. 
eſtimmungen über die Fremdenpolizei durch dieſes t derührt. 
$ 13. Dies Geſetz tritt am 1. Januar 1808 l a > 1 ö 
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Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 22. October. [Schwurgericht] Vertreter 
Anwaltſchaft: Gerichts⸗Aſſeſſor elle In Sei an Verhandlung erſchi 
unter der Are des wiſſentlichen Meineides reſp. der Tbeilnahme daran 
1) der Maurer Auguſt Menzel aus Diftelmip ; 2) der Mülleems durch 4 
Quickert aus Radine, ad 1 durch Rechtsanw. Peterſen, ad 2 du 


ſtizrath Salzmans vertheidigt. en Diebſtabls verwickelt geweſen, 


‚Quidert war in eine Unterſuchung w Kurzawe zu 
weil er in der Nacht zum 2. October 1 Den Side bene —— im 


Diſtelwitz einen Pflug geſtohlen haben follte. 

Beſitz eines dem erh 8 Rührſtocks er N IE 
auch einräumen, den qu. Pflug zur angegebenen 3 1 * behauptete, daß 
ihm auf vorangegangene 
en, Wenn er nun zwar 
ſchon geſchlafen, aus dem 
Zeichen ſeiner Anweſenbeit 


er ſich den Pflug nur geliehen habe. 
Bitte das Verſprechen gegeben, den 
den Pflug zu etwas ungewöhnlicher 
Gehöfte des Kurzawe aehelt, | ee war in der Diebftablsunter« 
huchungsiaße Aber Dielen dne ale de dee. In Per dee 
hatte das don Quickert betauptete worden. Nachträglich wu 
Ermittelungen gema welche > tlicher Meineid ſei und daß Quickert hier- 
von Menzel ee e gala ae eidlich, daß ein Verſprechen 
zu Anleitung Auen Pflug zu borgen, von ihm nicht gemacht worden ſei, und 
dem Our an dieſem an Menzel gemachte Zahlung unter Umſtänden wahr⸗ 
daß er cine Bo welche darauf bindeuteten, daß fie die Belohnung für den 
Niere. in folte. Außerdem wollte Kurzawe den Menzel wiederholt haben 
— hören, daß durch ihn der Dulcert berauögerifien worden ſel. Auch 
außen Die Tbatſache der Wegnabme das Pfluges ein ſchiedsmänniſches 
mar Stoll aufgenommen worden, in welchem Quickert ſich zu derſelben bes 
Bratt und von beiden Seiten Stillſchweigen Über die Sache angelobt wurde. 
ne per mündlichen Verhandlung wurde indeſſen der Thatbeitand der A 
Hage ſebr bebeutenb ER a vie Kr — in 
tieſſohn des Menzel iſt, g . end in Prozeßſtr i 
befindet und daß er überhaupt ein ſckimmer Sohn fin „ en 1 
eines Fa beſtraſt 
a en Eher 
an Menzel 


techt (GemeinderAngebörigteit, Unterſtützungs⸗Wohnſitz) ri A behält 755 


in den dur) 


Im Uebrigen werden die 


der Staats. 
ienen 


t 


war das Verfahren gegen 22 Annahme zu begründen ſchienen, daß der 


für den Mein 


N 


mit dem Verluſte des Aufent- 
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die baude beten, ft 60 , Bob fe ki de a tf München, 23. Oaober. Die Ab eordnetenkammer genehmigte in] Berlin, 23. Detbr. Die ungtniger telegeapbirten: außidetigen Gourfe 
Fan n Be: beriprochene_ Burgſchaft bezuglich einer | ihrer —.— Sitzung den Gefegentuurf betreffend die * ſprechen dafür, daß an den Bhijen jest die Gefahren ber va onen 


en | Abgeordneten zum deutschen Zollparlament mit allen gegen 14 Stimmen. — 2 e ang ung gelangt er = erde 
München, 23. Oct. Wie glaubhaft verſichert wird, beantragt der welchen die ſteigende Bemegung ee in —— 9 
. Referent des Ausſchuſſes der Reichsrathskammer, Frhr. v. Tüngen, in ſei⸗ war, zu realiſiren. So ziemlich die ganze — Stunde verlief in . 
en a und Quickert mbar, aus denen die er ag] nem Referate, die Kammer möge den Zollvereindverträgen ihre Zuſtim⸗ Haltung für beinahe ſämmtliche Effecten⸗Gattungen. Auch die B der 
en 5 een e hen Sn x Amdlichen mung verfagen. Der Ausſchuß wird morgen hierüber in Berathung treten. — 32 00% — — 2 4 — rer {mama —.— recht 
e e des ee 23. October. Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz Courſe, ferner mit bedeutenderet dennen nern — 2 — 
0 r. Die Sach⸗ pn — 5 25 ee mit * . — => Zen — are „age we Begin — e Ai 
5 nzeſſin oxta na n exe a orenz wiedergiebt, gab in weit tund 
lage erſchien — der Bau ae in der . ae Verhandlung jo Wien, 23. October. 8 are — 1 — merklich fefteren Ton. Die Benegung flug für die 


‚len, wo daß A 


klar, daß der Staatsanwalt ſelbſt den Antrag auf Freiſprechung ftellte, dem 
ſich die Vertheidigung 7 * 55 ga e nach dem Verdict der meldet aus Florenz vom heutigen Tage: Die Neubildung des Cabi⸗ er — er — Hk aan 
Geſchworenen durch das nets iſt beendigt. Die Zuſammenſetzung iſt folgende: Cialdini Präs reicht, doch differirt der heutige vom geitrigen felten um mehr als Bruchtheile 


A In der zweiten Aachen ng 2 — . 15 ſidium, auswärtige Angelegenheiten und Krieg, Durando Inneres, eines Procents. Auch die preußiſchen Eiſenbahnactien, die anfan 1 gedrückt 

em Theil Vigliani Juſttz, Corenti öffentliche Arbeiten, Depretis Finanzen. waren befeftigten ich pn ohne in den Imfäpen die geftrige Ausdehnung 

der up unter den Diebe ine a 5  cchgeführten Arbeitsthei⸗ Florenz, 23. October. (Ueber Paris.) Aus Rom keine Nach⸗ zu Einen Große Beweg 10 ar in Coſel⸗Oderbergern, ſowohl Actien als 

chlaf ftähle 4 und wenigſtens richt. Jede Verbindung iſt unterbrochen. „Opinione“ meldet: Gari⸗ Ba — . Budde aber ber dee ee. . Ginnahnen en 

Der ale in | —.— n ‚ur are time ee er 2. 870 in Toligno angehalten und ihm die Fortſetzung der Reife auf 25000 — Be dien lei pez ie An 2a Bus 
— unterſa on 25, ern für den 

% a dae ee zu 1 Jagt Geſängniß und den entſprechenden Paris, 23. October. Der Kaifer von Oeſterreich if um 3 Uhr erhielten ſich beliebt; überhaupt war die Stimmung für Bahnen gut, trotz 

der lezten Verhandlung erſchlen die unberebelichte Glifabeth Anna] Nach mittags hier eingetroffen. Kaiſer Napoleon erwartete denſelben im er feinen Gouräherabjehungen. Out behauptet bei |hmäcerem Vers 

e Obſt aus 3 unter € Anklage des en Di table 2 Bahnhofsgebäude. Die kai b Gscorte von ehr Ameritaner, dagegen Ruſſen, namentlich in, neueſter Prämien⸗Anleibe, 

en Ruchalle. Bemerkenswert Faber 1 3 Rabnbeit, un ahnhofsge ie kaiſerlichen Wagen, welchen eine — auch Valuta angeboten. Rum. Anl. 58% Kl. bez. Preuß. Fonds 

5 fie, obgleich im Beſih der A Süden und rin ben le us Carabiniers folgte, fuhren direet nach dem Palais de P’Elyfee. Das 2— verändert und ſtill. Disconto — 1 80 willig. — Prämie für Ame⸗ 

eines redlichen Ermerbes, betroffen, den Diebſtabl leugnet Publikum war zahlreich verſammelt. 17 Fr ult. 75 — 1 bez., p. ult. Nopbr. 76—1, p. ult. * 9.6 


b 

e ee 4 . — . on 7 en Boden en e — ere 5 = — „Abendmoniteur“ ſagt in egal e 
ewahrten Sa find g „ des 8 e m 10 t e . 177 
Felgen berfußte: Die e e fol, r „Die Note bed ,„Moniteur‘' madıt das en es Berliner Börse vom 23. October 1867. 


bekannt, welchen Frankreich an Italien gerichtet hat. 


waren aber nicht geei 
er die Angetlagte e ale Rad eee ehe zoſiſche Regierung die Ausführung der Septemberconvention verlangte, |, _ mg, t deid-Osarse. Binenbahn-Biamm-Astien. 
der Schulvftage von den Geſchwotene ende Umſtände verneint und von] hat die italieniſche Regierung die Wucht ihrer Verpflichtungen begriſſen] Last- Auf. von gglg 8.55 br,  JPividenan pro 1888. 
dem Gerichtshof auf 2 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht erkannt. und ihren feſten Willen zu erkennen gegeben, die Schaaren der Freiwil⸗ 3 Auchen-Mastrich 1 
r Waldenburg, 23, Ocbr, IHK den Wable ligen anzuhalten, ſich den Werbungen zu widerſetzen und eine ſtrenge dito Berg.-Märkische 
liberale Warte in — wire 5 e en Ueberwachung der päpſtlichen — 5 Fr 
a Lande ae die 0 1 e nein „während die conſer⸗ Der „Moniteur“ conſtatirt noch die Niederlage der Garibaldianer,, aus 
Ki 74 — Sie kein des Cn Nen Mae * 85 10 1 = rg zo e eee und die tene Sefa ei 6 tin, 
Itate-der Wahlen zum Neichstage, bei denen es tömiſchen Bevölkerung und fügt hinzu: Seit drei Wochen hat die Be⸗ — Tus 2 |Böhm.-Wontb. - 
‚daten, Fürsten Don Mh e gegen 3 durchhubringen. ee dt volterung der päpſlichen Staaten durch ihre Haltung die Behauptungen Lee int: ah) 7 eee 
gende ib bereits in Nr. 495 der B ch ne Man wird] der revolutionären Preſſe, daß ein Angriff der Acttondpartei einen römi⸗ . — $ 25 1 — 
alle He el in Bewegung ſetzen, bi N 1 cee e mdidaten zu Epos. Fer — dito“ Bt-Prior, 
ermöglichen. Schulen und Werbe * es an 25 hierfür 0 8 u > 7 0 erte zurückgewiesen. A heut 3 4 J er fe Ar | 
Landkreise ni I er Senne aſſelbe Blatt ſag er Kaiſer von Oeſterreich iſt heute ange- ute neus. 4 185% be — 
5 a a 115 e 170 115 e in 8 Die mg N in allen Landen, welche unter dem Far. u. ia 15 er art ae 10 
ne der feudalen Part nden Aufgefallen it Habsburgiſchen Scepter ſtehen, nimmt mit Genugthuung die Reiſe des] S|pommersehe. ...# 80% Magd-Leipsig.... 
ver der ande letzten Num am 1 mil lichen Be (dit, ın w weißen Kaiſers auf und fieht darin ein Zeugniß für die freundſchaftlichen Ge⸗ ee , Kult . eee 
der kön e Baron v. 3 gegen das Bogabun bundir 5 3 Wostph. u. Rhein. 4 94% B 
und Landſtreichen republicirt, 8 Nag 0 17 Jahren aufgehoben it. fühle weiche die Souveräne Oeſterreichs und Frankreichs vereinigen. | dene f 
In juriſtiſchen — glaubt man, daß die königl. Regierung dien ſekannt⸗ Einer Mittheilung der „Patrie“ zufolge werden die Truppen, welche | (schlesische. . e a — In 
machung rectificiren wird. Deben in . 8 ausgeſchiſſt find, proviſoriſch in einem bei] Jeg. 3% en . 
A Oybernfurth, 22. Bet TEE a Toulon aufgeſchlagenen Lager bleiben. DDr Vonde — Sn | 
N ee Dieüaen Zar Kopenhagen, 23. Oct. „Berlingske Tidende“ veröffentlicht einen] bester. Netattiquer, 2 . 


cha täbericht hr: das erſte ah 2 D 5775 war leider nicht zahlreich] Proteſt des gegenwärtig auf ſeinem Gute Lindholm weilenden Ober⸗ 4 Lee 
Nach dem Berichte alt, 97 genwärtig 234 1 5555 Präfidenten der Provinz Schleswig: Holftein, Baron v. Scheel⸗Pleſſen,, e „un . 


Ippeln-Tarnow. 
K Odoruf - 8 


5 ebere 8, in wi ber der Vorſigende, Bürgermeifter Opis, den Rechen⸗ 


pt. 
514 Vo 0 5705 


in bewilligt und dafür 95 egen den von däniſchen Blätt d W. 1. — 2 
infen verein "Dibidend 1 geg on che ern demſelben gemachten Vorwurf des] dio. Fanden, — 
2 5 ö chußmitgllever me Au A 1 85 a Landesverraths. Herr v. Scheel⸗Pleſſen erklärt, er habe anfänglich be: | Len, Sagt f. 1863 5 85 N ee bene. a 
Es iſt ke alt, 195 ieh, überaus günstige Refulta a in abſichtigt, den Rechtsweg gegen jene Blätter einzuschlagen, davon aber ale reed — crater . 
N aber Aa IP 5 7 Vorſitzenden des Vereins en] Abſtand genommen; er hade ſtets den däniſchen Geſammtſtaat verthei⸗ 2 58 4 207 Tl — — 
u Eee 2 e d b Ba 8 FFV — Ka ni ee 
.- Patien, 23. coder. [Die u e e iſt leider auch a 18 
jetzt noch nicht auf 1 gemeldete Zahl von Ortſchaften des bie: |’ Telegrophiſche Courſe 2 Börſennachrichten. — 17 Aus 
figen Kreiſes beſchränkt geb 80 die Ae n basel n auf 19 ver⸗ en 23. October, Nachmittags Jeſte Haltung. Conſols von] den, 4 — N |? 1 
ſchiedene Ortſchaften charakteriſirt unſeren Kreis immer mehr als den] M 005 25 65 Bei 1 0 e gene, 7 Weglaß, „Courſe: zproc Rente] | 25 — * Bannöversaben.[ 4" | 5%, 
Hauptheerd der Seuche auf Dieffeitigem Gebiet, mit deren Unterdrückung | Giſenbahn Actſen 477, 50. Auen 2 7 1 e Defterreig, Sen ale een Je 1 
die Clollbehörden im Verein mit dem Militär, ſoweit ſolches zur Zeit bab lee 35, 50. Oeſterr. Anleihe von „1885 pr. opt. 221, 25 0 Berl ao s Zöhigeberger B. S 1% 
für die hieſige Gegend und mit Rücklicht auf deſſen anderweite Ver⸗ einigte 25. hen Le 8 (umge) 7 BY. dito . Isa wi. me Ihr, IE 
wendung zur Absperrung der Grenze i diepontbel ft, aufe Gifrigfie] den 2 N Naeh 5 1 h eee 1 de . . 
4 n. en cas v. g f 
und vollauf beſchäftigt ſind. Hd entlich unterſtützen weitere Militärzu 14 10 Nu 1 88. Neue Nuſſen ge Süber Zr Turiſſch⸗ N gam. Bank . = 


züge die ſo wichtig en Bemühun zu deren Forderung ſich auch die Anleibe von 1865 1% 6% Ber. St. Anl. pro 1882 af Die Börfe ſchloß — 3 67 


Herren Ober: ‚Regierungsräiß v. Eichhorn und Departements⸗Thferatzt jehr feſt. 
1 aus Oppeln feit geſtern im hieſigen Kreiſe b Ri ur BE. 3 Dampfer „Saxonia“ iſt aus Newport in Southampton — * 8 I 2 
omynen. ! 84, ©. 5 * 
401 inar in Mi aue Faut Beust, a u Erd ung, des an 2 2 uten. ＋ — Dosmau, er r. 
Rh in Pilchowitz rg . ie möchte PR urn: Farſe: a 5 nie Anleihe * 4a e b f E — — Gate, rec. & 
Sa fragen, woher denn a Sg 15 & 1 Gore ſollen? Die Finnichwische 44 * — — Staaten⸗ Anleihe vr. ben anles. . . — 4. — 
ern in 17 455 9 * ind ſehr ſchwach 1882 747. Oeſterreich. 102. Mn si. „oe Credit, Actien 165. de een 89 B. 7 
denn zu d Ang, m Tgmen nid Amal jobiel Ber] ter Bank⸗Actien 193, Actien —. Oeſterr.⸗ Fran.“ die P. 1 8. Oesterr.Oredb.A, — 
ee als man 152 ars; 5 en Was 81 ſich alſo von der] Staalsbahn⸗ 222. Beier u —, Böbmiſche Westbahn do Bar. NL. Bank. Vor. Ti Ta 
Pilchowitzer Ge 47 fg Der Mangel an H * tern iſt aller» | —. 155 n 2. Fudwigsdaf eee 149. Heſſiſche Ludwias⸗“ % . 192 
ſehr fühlbar; 17 7 aus unferer Gegend mehrere] bahn 1 ft 5 — 41. Deflerr, V ſteuerfr. Anleihe 45 | Oesi-Franz,....... . 1 
aba der Schule Ki Lebe 5 115 gen.) Die Luft zum Lebrfache 1854er Loose 3676 5 25 oel 65 K. 18636 Loose 71%. Badisch J ert. Lt 8. : — 8, | io 
rd aber am allerienigften Durch der Anftalten geweckt. N 515 5% öfter. Anleihe von 1859. 58%. | Abel. Naben dar Ng 5. AR: 
"Sir das Pilchowitzer Seminar Im 1 25 er bereits N S erreich. ae He 51 7˙ 5* Melalliaues —. 44% Metall, —. a n 
Caplan Braun 4 * irector, Ele 8 Bari emi⸗ Baer Prämien- Ietbe 96%. Neue Badiſche Pramien⸗Anleihe 9%. —| Berlin, 23, October. Weizen do 105 Thlr. nach Qualitat. — 
narlehrer und der Hi 85 7 11155 [8 dritter Seminarlehrer. Feſt aan Ga Schluß ver Börfe feine Veränderung. Roggen. deco 79- Sipſd. 72474, lr. ab Bahn vr 
Wenn ung ‚über ie X ‚Berjoten aul kein Urtheil zuſteht, ſo Wien, 28. Oct. [u dendbörſe. ] Eredtt⸗Actten 175, 20. Hordbabn 171, 00 |oco 11% Xblr, Br. — Spiritus loch ohne Faß 20% Xhle. bei, 
würden wir doch 5 Ich a Dar er neuen Lehrer» Bildung | 1860er" Kopie, 81, 60, 1864er Looſe 74, 00. Staatsbahn 233, 90, Galizier|pro Det. 204-2120. —% Thie, bez. Det Reb. a Ale. bez., 


Anſtalt ein — Jahre lang bewährter erfahrener Pädagoge ve als Lehrer] 208, 75. les Anlı —, —. Napoleonsd or 9, 98 Anglo⸗] Nov.⸗Dezbr. 194% Telr. be, April Mai 270 — Thie, dez. 
einer ſolchen v er zu wählen wären, die neben der AuſtriBer IR — ‚m —. Ungarische FRE en 5 Seiober. Am peutioen Mart 
nöthigen Umſicht auch Fremd * enkennin beſitzen; daß Ina als] — Unentſchieven. Breslau, 24. Oe Ba, bei heutigen Markte blieb für Getreide 
e e TT 
will, muß in jeder bench tächtig und N er en. Dag weiſer baftehen Arete ue Staatsbahn 470. Italieniſche Rente 4485 Lomdarden] Angebot un n feiter e Haltung, pr. 84 Pfd. ſeleſſcher weißer ID TB Say 
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ein un man | 349. — Schluß ⸗Courſe: Hamburger Staats Brämien Anleihe 85%. Weizen i feste & 
bei einem Manne, n anfängt, i nicht m : a N 70%, De 1860er gelber 100—112 Sgr., Jeimite Sorte 2-3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Rogg 
Nicht ohne Grund Den ie einen Schuler den Anjubanten äberwieſen, Raten, Ar ae 5 0 110%, a. 116%. böher bezahlt, pr. a Sar. 395 Sorte über Notiz 15 a — 
e e ee ran Bid Se Srrakern Las hch pi 
iele Bei⸗ 1. 1 i weiße 64 — er e _ 
Sci Zn 4 5 tn fl 5 3 Kan Con 0 abe den 87%. a Vet Sun 5 Anleihe v 5 1 9555 68%. ier auto 24 en hie 8 Bid 2 en oo . 8 82770 18 5 56 1 655 ine) | 
eren un wenn je eine im: 30 Wi 1 10 „ 
besehen 1 On l N Ar! se, ee eng Wedel ber We 12 0“ u ae 1 e. 250 Ale. ebene F Deiche 2 9 615 e 80 ee e y 2 18 
* nie die " elbe u — 
längere e, Ausſchlag geben müßte. Rueda per 1 Neoge — De — 2000 . Rh 127 Br Be, . 3 Ctur. Schlaglein behauptet. — Bapstunen bend beachtet, 5 
5 Fr 126 Bd., wi. Det Rop. 126 Br., 125 Gr. wei 11 50 luß 3 Thlr. bo er 58 Ser pr. Sad d l 
5 Augen Hafer flo ı, Spiritus * alle Kaufluſt. Rüb öl beſſer, loco 1 0n) uni an. 9 7555 1 Bun" Brutto. 
Der Barometefand een fe, nen N October 2176, pr. Nai 25%. Salfzeu 1 5 Ai e aber geschl. er —. 00107113 öligen gat . . 1908019 
Pariſer Linien, die Tempera- Aue . Better Antw „28. Oeibr., Nachm. ettoleum⸗Markt.] e Deu Beyen.. 3 100-107 — 87 Din er⸗ Raps 192—202—212 
re it aach Renee, , rente, . (Schlußde richt) Weichend.  Kaffın. Zum weiß loco 53.—52 (ju pics .. — er übien..... 182194200 
"33795 A| B. Heiler, Nebel . en, pr. October 51 bez, 52 gefordert, pr. Nodember⸗Dezember Bert — — 736373 — en. are 
1 Mtg.] 384,32 445 SO. 1 Nebel. tterdam, 23. Oelbr. In der beute abgebaltenen Raffee- Auction kamen] Erben . 16-82 3 
Breslau 24. Oct. [ Waſſerſtand.] OB. 15 F. 0 3. U.-B. 1 F. 10 8. 1 B „n 5 Es gingen ab? Nr 3 zu 37% C., Tor: 3 C.;] Kleeſaat wenig Be „rothe 1314154, Tlr. pr. Ctr., weiße 


Nu? e 13 C.; Nr. 8 zu 47 C., Tore 48 C.; 12 14 —16—18 
454% Fa 44 gr. 25 zu 41 G. e 40% C.; Nr. 33 zu bc Karte he "Sad a 150 fd. 28—38 Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 


Taxe 500 C.; ei zu 53 C., Taxe 54% Otdinäre unreinſchmecken 
Sorten gingen 1 Cent. unter Taxe ab. 


e ee und Nachrichten. 


Karlöru rrenkammer e heute ein⸗ 
ſtimmig den Zoll⸗ und Handelsvertrag, den Vertrag über die Salzab⸗] Liverpool, = Dctbr., Mittags. Ban Fee 10,000 Ballen Hy usverkau 
map. News Orleans 9. Wegen — atiger Unternehmung verkaufe 10 von heute ab = ＋ 
1 


e den Geſetzentwurf über die Zollparlamentewablen und] Um Middling | 
En ne mit Preußen:. middling u en ring, hair V I e e Fee 8 i 8 i 
Stuttgart, 23. Det. Der König und die Königin werden heute New fair Dang 6%. Rade ur je 2 Dostta 6 5 Pernam 9. igarren zum Fabrikpreiſe. 

. Friedrichöhafen hierher zurückkehren. — In der geſtrigen Sitzung Egyptian — %. Th 

— en Kammer meldete Defkerien eine Interpellaton an den Mi: % Paris, 28. ‚Nas, Rubel vr. e ar d | buwaaren, aus der Fabrik zu Antonienhütte, 


7 


er des Innern an, welche die Anftage e weshalb die von Fremden Januar April m Fabrilpreiſe 
50 taatsbürgern unter ichnete und an 11g 5 0 Adreſſe a i — r 19 8 Sau du Breslau, 1 am, 80 r l 
es einer) e es spa evifion der Berfaf fuhren ſeit ve > : Weizen 17,580, al 1 er 0 F. We gn 
be ae ortet gebl 1 fei en 8 Mer 1 7 Unberänder, Gerhemien Safer 5 Ne 1 
Gi = He 3 weer hat unter S e 231 Oetobe kt Sch laßbericht). Roggen re e 
ad 11 ha, he in, Br 1 Ber und Truß⸗ tau, pr, Oetker 383, pr. . Jie 200, v n Bi danke 0 Gen HA Cent. Fd es 
ur ai € ber pr. Mai 77, Rüböl pr, r. Eilcber Bacher D0 39 K, pr. Trud von Gf, Bard . "a dialen. l 


